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KÄLTE & KLIMATECHNIK

FIRMEN & MÄRKTE

WÄRMEPUMPENTECHNIK

MITTELSTAND & WIRTSCHAFT

Beurteilung der Effizienz eines Arbeitsteams

A. Zielsetzung
schlecht 1  2  3  4  5  6  7  8  9  10_ gut

Verworren, unterschiedlich, Jedem klar, von allen
widersprechend, gleichgültig, akzeptiert, alle kümmern
kaum interessiert sich und beteiligen sich

B. Teilnahme
schlecht 1  2  3  4  5  6  7  8  9  10_  gut

Einige dominieren, einige sind Alle sind dabei, jedem wird
passiv, einige hören nicht zu, wirklich zugehört
mehrere reden zur gleichen Zeit
oder unterbrechen einander

C. Gefühle
schlecht 1  2  3  4  5  6  7  8  9  10_  gut

Unerwartet, ignoriert Frei geäußert, einfühlsame
oder kritisiert Reaktionen

D. Diagnose von Problemen
im Team
schlecht 1  2  3  4  5  6  7  8  9  10_ gut

Springen sofort zu ab- Wenn Probleme aufkommen, wird
helfenden Vorschlägen, die Situation sorgfältig analysiert,
behandeln die Symptome bevor Maßnahmen vorgeschlagen
anstelle der Ursachen werden, die  die Ursachen – und

nicht die Symptome – beseitigen
E. Führung im Team

schlecht 1  2  3  4  5  6  7  8  9  10_ gut

Gruppenbedürfnis nach Verteilte Führung im Team;
Führung wird nicht er- jeder fühlt sich frei und in der


